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VORTRAG
Energetische
Modernisierung
Bergedorf (stri). Wie auch
mit geringem Budget eine
energetische Modernisie
rung möglich ist, erfahren
Immobilienbesitzer am
Donnerstag, 7. Dezember,
in der RudolfSteiner
Schule (Am Brink 7): In
Zusammenarbeit mit dem
Bezirk informiert die Ze
bau GmbH von 18.30 Uhr
an über Dämmung, Hei
zung und Co.

GUTEN MORGEN!

Drei Kerle auf
einen Schlag
Am Wochenende sind bei
mir drei Männer eingezo
gen. Caspar, Melchior
und Balthasar. Sie be
haupten, die Heiligen
Drei Könige zu sein. Dass
Kerle immer so dick auf
tragen müssen...! Die letz
ten elf Monate haben sie
in meinem Keller ge
wohnt. Scheint dem einen
nicht bekommen zu sein –
er ist ganz grün um die
Nase. Hoffentlich hat er
sich keinen Männer
schnupfen eingefangen.
Damit ist ja bekanntlich
nicht zu spaßen. Ich päp
pele die drei jetzt erst
mal auf. Aber spätestens
am 6. Januar fliegen sie
wieder raus. Susanne Holz

4. Dezember
Adventskalender St. Petri
und Pauli, Gewinnnum-
mern: 3 x 1 Kosmetikbe-
handlung im Wert von 70
Euro, CCB Apotheke
(1533, 2008, 2126); 1 x 1
„Wunschlos glück-
lich“-Frühstück für 2 Per-
sonen im Café Tante Anna
(2088); 2 x 1 „Süßes Früh-
stück“ für 1 Person im
Café Tante Anna (65,
202).
11.00-21.00: Bergedorfer
Weihnachtsmarkt
(Schlosswiese, Johann-
Adolf-Hasse-Platz, Alte
Holstenstraße)
18.00: „Prima-Lieder zum
Advent“ mit dem Prima-
Klima-Chor (Kirche
St. Petri und Pauli)

5. Dezember
11.00-21.00: Bergedorfer
Weihnachtsmarkt
17.30-19.00: SPD-Sprech-
stunde mit Heinz Jarchow,
Experte für Vier- und
Marschlande (Fraktions-
büro Vierlandenstraße 27,
Telefon 72 69 84 68)
18.00: „Ein Säckchen vol-
ler Weihnachtsfreude“
(Kirche St. Petri und Pauli)
19.00: WildWildSlam mit
dem Bühnenpoeten „Moe-
wenseele“ (BeLaMi, Hol-
tenklinker Straße 26)

Jubiläum
Heute feiert Margot Flögel
im Georg-Behrmann-Stift
ihren 93. Geburtstag. Wir
wünschen alles Gute.
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Dr. Heide baut in Bergedorf
eine Strahlentherapie
AM SCHILFPARK Arzt aus Harburg investiert gut sechs Millionen Euro
Von Anne K. Strickstrock

Bergedorf.Der Bauantrag ist ge
stellt, schon im Frühjahr will
Dr. Jürgen Heide die Bagger
anrollen lassen: Im Schilfpark
(hinter demAutohaus Kath am
Curslacker Neuen Deich) hat
der Arzt ein 1300 Quadratme
ter großes Grundstück gekauft
und will hier ein zweigeschos
siges Gebäude errichten, die
„Strahlentherapie Bergedorf“.

„Dank der Vermittlung
durch Engel & Völkers bin ich
wohl der erste Investor, der
auf dem GramkowAreal bau
en wird“, freut sich der Radio
loge, der seit September 2012
bereits mit einer Strahlenthe
rapie in Harburg Erfolg hat:
Dort zählt der 56Jährige etwa
600 Tumorpatienten im Jahr.

Sobald er eine Firma für die
Tiefgründung auf Betonpfäh
len gefunden hat, soll Baustart
sein: Anfang 2019 möchte Dr.
Heide gemeinsam mit seinen
Kollegen Dr. Dorchpagma
Borschke und Dr. Brigita Pas
keviciute die ersten Bergedor
fer empfangen, die von einem
Hausarzt oder Orthopäden
überwiesen werden.

Hauptsächlich werden
Krebspatienten bestrahlt, de
ren bösartige Tumorzellen
zerstört werden. „Aber auch
bei Arthrose, Sehnenreizun
gen, Fersensporn, dem Golf
Ellenbogen oder bei Narben
wucherungen hilft die Strah
lentherapie“, sagt Dr. Heide,
der zuvor an der Eppendorfer
UniKlinik und an der Berliner
Charité tätig war.

Die energiereichen Strah
len, deren Dosis in Gray ge
messen wird – benannt nach
dem britischen Physiker Louis
Harold Gray (19051965) – sol
len millimetergenau ihre Ziel
region erreichen, das gesunde
Gewebe möglichst schonen.
Dazu setzt das medizinische
Team auf modernste und in

novative Technik, gibt es so
gar eine atemgesteuerte Be
strahlung: Sobald der Patient
hustet, wird die Behandlung
automatisch unterbrochen.
Knapp zwei Millionen Euro
koste das Gerät (ein sogenann
ter Linearbeschleuniger), dazu

kommen etwa 300 000 Euro
für einen ComputerTomogra
phen mit größtmöglicher Öff
nung (gegen Platzangst), rech
net Dr. Jürgen Heide: „Insge
samt werden gut sechsMillio
nen Euro investiert.“

Der Facharzt für Strahlen

therapie und Palliativmedizi
ner erwartet eine große Nach
frage, denn „so etwas gibt es in
Bergedorf und Umgebung
noch nicht“. Zwei Ärzte und
zwei Physiker sowie vier me
dizinischtechnische Ange
stellte und zwei Kräfte in der
Anmeldung freuen sich künf
tig auf einen neuen Arbeits
platz: „Das wird ganz nett da
am Schilfpark. Da sollen ja
noch Grünanlagen und ein
Teich hin“, freut sich der ge
bürtige Krefelder, dessen Har
burger Praxis schon jetzt auf
internationales Publikum ein
gestellt ist: „Wir sprechen
Englisch, Französisch, Tür
kisch, Polnisch, Russisch und
Mongolisch.“

Drei Stunden Musik der Spitzenklasse
LOLA Christina Lux und Astrid North begeistern Publikum bei Doppelkonzert
Lohbrügge (upb). Einfach zum
Genießen war das gut 150Mu
sikfans zählende Konzertpub
likum am Freitagabend in die
Lola gekommen. Und es sollte
nicht enttäuscht werden:Mehr
als drei Stunden entführten
Christina Lux und Astrid
North ihre Gäste in die Welt
von Soul, Blues und Jazz.

Präsentiert von unserer
Zeitung, machten die beiden
AusnahmeMusikerinnen mit
ihrem zweiten Doppelkonzert
auf der LolaBühne nach 2013
das angekündigte „Gipfeltref
fen zweier brillanter Sängerin
nen“ wahr. Christina Lux ver
lieh mit ihrer gewohnt rauchi
gen bis glockenklaren Stimme
allen Kompositionen eine ein
prägsame Leichtigkeit. Auf
Augenhöhe unterstützt von
Drummer, Gitarrist und Back
groundSänger Oliver George,
entwickelte sich eine Spiel
freude, die viele bekannte Lux
Titel zu einzigartigen Live
Versionen machte.

Auch Kollegin Astrid North
hatte sich Unterstützung mit
gebracht: Cellistin Illay beglei
tete die stimmgewaltige Soul
Lady und deren Klavierspiel.
Dabei entstand auch zwischen

diesen beiden einMiteinander,
das die 1,80MeterFrau Astrid
North zwar lenkte. Aber die
einstige CulturedPearlsSän
gerin, die auch mit der Soul
lounge Erfolge feierte, hatte in
der vergleichsweise kleinen
Französin eine Ergänzung, die
immer mehr zum heimlichen
Star des Abends avancierte.
Cello, Piano und Soul ver
schmolzen so zu einer Stim
mung, die auf das Publikum
übersprang.

Ohnehin nutzte Astrid

North ihre große Bühnenprä
senz, um das Publikum ein
ums andere Mal acappella
einzubinden. Und das zog be
geistert mit – auch, als alle vier
Musiker während des Kon
zerts mehrfach gemeinsam auf
der Bühne standen. Dann gab
wie selbstverständlich Christi
na Lux wieder den Takt an.
Acht StudioAlben und gut 20
Jahre Erfahrung als Solo
Künstlerin auf Deutschlands
Bühnen bürgen eben für große
Qualität.

Erstaunlich, dass es die
einstige BackgroundSängerin
der JuleNeigelBand nie ganz
nach oben in die Charts spülte.
„Das hat auch seine Vorteile“,
sagte sie im Gespräch mit
unserer Zeitung. „So muss ich
nicht dagegen kämpfen, von
der Musikindustrie in eine
Schublade gepresst zu wer
den.“ Diese Freiheit dürfte
auch auf ihrem neuen Album
„Leise Bilder“ zu hören sein,
das sie gerade einspielt. Es soll
im Frühjahr erscheinen.

Schon in Harburg ein gutes Team, freuen sie sich jetzt auf die Eröffnung in Bergedorf, geplant für das
Frühjahr 2019: Dr. Dorchpagma Borschke, Dr. Jürgen Heide und Dr. Brigita Paskeviciute.

So sehen die Architekten Bergedorfs neue Strahlentherapie am
Schilfpark. Fotos: privat

Starkes und ab-
wechslungsrei-
ches Konzert in
der Lola: Außer
Christina Lux,
hier mit ihrem
Gitarristen Oli-
ver George, trat
Astrid North mit
der Cellistin Illay
auf. Die vier Mu-
siker spielten
auch einige
Songs gemein-
sam. Foto: Busse

REINBEKER REDDER

Nächtlicher
Unfall beim
Linksabbiegen
Lohbrügge (tfs). Ein 54Jähriger
wollte in der Nacht zu Sonn
abend gegen 4.30 Uhr mit sei
nem Opel Movano auf dem
Reinbeker Redder nach links
abbiegen. Dabei kollidierte er
jedoch mit dem Opel Meriva
eines 36jährigen Lohbrüggers,
der in Gegenrichtung unter
wegs war. Laut Polizei ergab
ein Alkoholtest bei dem 36
Jährigen 1,06 Promille. Scha
den: mehr als 8000 Euro.

AUSZEICHNUNG

60 Jahre
Ehrenamt für
das DRK
Lohbrügge (ve). Hoher Besuch
bei der Blutspende in Loh
brügge: Volkmar Schön (60),
Vizepräsident des DRK, kam
direkt von der Bundesver
sammlung seiner Organisation
aus Berlin. Gemeinsam mit
Bergedorfs DRKKreisvorsit
zendem Peter Kröger (66)
überraschte er Rolf Meier (75)
an seinem ehrenamtlichen
Arbeitsplatz. Mit dabei hatte
er die Goldene Auszeich
nungsspange und Ehrenurkun
de des DRK, die Rolf Meier
vom scheidenden Vorsitzen
den Rudolf Seiters als eine
dessen letzten Amtshandlun
gen verliehen wurde. Außer
den offiziellen EhrungsInsig
nien gab es noch einen großen
Präsentkorb. Kürzlich hatte
Rolf Meier beimHelfertag be
reits die Goldene Ehrennadel
der Bezirksversammlung be
kommen.

GEPLANT

Workshop zur
Zukunft des
Bürgerhauses
Neuallermöhe (stri). Weiter so
wie in den vergangenen fast
30 Jahren? Über die Zukunft
des Bürgerhauses Allermöhe
soll es am 20. Januar einen
Workshop geben. Dafür bean
tragt Geschäftsführerin Dr.
Annette Vollmer 800 Euro
beim Stadtteilbeirat, der darü
ber bei seiner heutigen Sitzung
um 18 Uhr im KulturA (Otto
GrotStraße 90) entscheidet.

UK BOBERG

Spendenbasar
für Kinder aus
Krisenregionen
Boberg (stri).Ohne die Boberger
Ärzte hätten viele ihr verletz
tes Bein nicht behalten kön
nen: 37 Kinder aus Krisenre
gionenwurden hier behandelt.
AmNikolaustag, 6. Dezember,
von 10 bis 16.30 Uhr gibt es im
Klinikum an der Bergedorfer
Straße 10 wieder einen Basar,
dessen Einnahmen an das
„Friedensdorf“ fließen.

Rolf Meier (links) wurde vom
DRK geehrt. Foto: von Essen


